Presse-Notizen zum Honigfahrrad

· Der Wunsch nach regionalen und zudem ökologischen Produkten ist nach wie vor sehr groß. Heimischer Honig passt dabei wie kaum ein anderes Lebensmittel in das Bild einer ökologischen Ernährung. Dennoch schaffen es viele Imker nicht, für ihre Kunden vor Ort präsent zu sein.

· Zudem scheitert der Wunsch nach regionalen Produkten aus Sicht der Kunden im Alltag oftmals an dem zusätzlichen Zeitaufwand und Extrawegen zum regionalen Anbieter. Die Erfahrung zeigt außerdem, dass es insb. für kleinere Imkereien nicht ausreicht, ein Honig-Schild vor die Wohnungstür des Imkers zu stellen. Die Schwellenangst scheint hier oftmals sehr hoch zu sein.

· Das Honigfahrrad ist ein regionaler Lieferdienst und schließt die Lücke zwischen Imkerei und Kunden. Das heißt insbesondere keine Extrawege und kein zusätzlicher Zeitaufwand beim Honigkauf. Dadurch werden Schwellenängste abgebaut, und Mehraufwände für den Kunden fallen weg.

· Das Honigfahrrad bietet ein breites Spektrum Kontaktmöglichkeiten. Der Imker ist dadurch nicht mehr nur direkt vor Ort oder per Telephon, sondern auch über das Internet erreichbar. Damit können Bestellungen und Anfragen rund um die Uhr abgeschickt werden.

· Der Honig wird mit dem Fahrrad ausgeliefert. Die komplette Ökobilanz des Honigs ist und bleibt damit einzigartig. Das Honigfahrrad stellt somit die konsequente Fortführung des ökologischen Gedankens für das Naturprodukt Honig bis zum Endkunden dar. 

· Der Honig wird dem Kunden ohne Mehrkosten geliefert. Zudem gibt es keinen Mindestbestellwert. Imker, die sich dem Honigfahrrad angeschlossen haben, liefern in ihrer Region jedes einzelne Glas Honig (und ggf. weitere Imkerei-Produkte) frei Haus.
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